
Das Verhältnis von Geschlecht und Sicherheit stellt in den Security Stu-
dies eine bislang wenig beachtete Kategorie dar. Obwohl einige Pub-
likationen gezeigt haben, dass Gender einen signifikanten Einfluss auf 

gegenwärtige und historische Sicherheitskonzepte hat, ist dieser Bereich 
in der Sicherheitsforschung weiterhin unterrepräsentiert.

Im SFB/TRR “Dynamiken der Sicherheit“ ist die Beziehung zwischen 
Gender und Security ein Querschnittsthema, für das interdisziplinäre 

Teilprojekt C03 ist sie zentral. Die vielfältigen Kontexte und Bezüge von 
Gender und Security, die in diesem und anderen Teilprojekten eine Rolle 
spielen, werden im Verlauf des Workshops vorgestellt. Auf der Grundlage 
kann eine Disziplinen und Epochen übergreifende Diskussion gelingen, 

welche die Formulierung solcher Fragen- und Problemstellungen erlaubt, 
die einen strukturierten und systematischen Zugang zum Forschungsfeld 

eröffnen.

The relationship between gender and security has received little attention 
in security studies so far. Although some publications have shown that 

gender has a significant influence on current and historical security con-
cepts, this field is still underrepresented in security research.

In the SFB/TRR „Dynamics of Security“, the relationship between gender 
and security is a cross-cutting theme; it is central to the interdisciplina-
ry subproject C03. The diverse contexts and references of gender and 
security that play a role in this and other subprojects will be presented 

in the workshop. Based on that, a discussion that spans disciplines and 
epochs can be successful, in order to raise questions and delineate 

problems, that pave the way for a systematic approach to the field of 
research.
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Donnerstag, 20. September 2018

10:00 Uhr Einführung (Sigrid Ruby, Inken Schmidt-Voges)

10:30 Uhr

Diskussionsleitung: Ulrike Weckel (Gießen)

John Egle (Marburg)
Das Haus als Raum der Versicherheitlichung der Geschlechter

11:30 Uhr Elisabetta Cau (Gießen)
Die Frau als Sicherheitsproblem und ihre sichtbar gemachte 

Domestizierung als Lösungsversuch

12:30-13:30 Uhr Mittagsimbiss

Diskussionsleitung: Peter Haslinger (Marburg)

13:30 Uhr Anja Krause (Marburg)
Vorstellungen von Geschlechterordnung und Sicherheit in 

englischen Eheverträgen des 16. Jahrhunderts 

14:30 Uhr Christian Wenzel (Marburg)
Überlegungen zu Deutungsmustern von weiblicher Herrschaft 

als  Problem und Ressource von Sicherheit während 
der Französischen Religionskriege

15:30-16 Uhr Kaffeepause

16 Uhr Marie Scheckenbach (Marburg)
Wehrhafte Dorica und entblößte Vigilantia. Zur architektonischen

Semantik von Sicherheit und der geschlechtsbezogenen 
Konstruktion architektonischer und skulpturaler Formen 

17 Uhr Heidi Hein-Kircher (Marburg)
„Familienplanung“ zwischen individuellen und gesellschaftlichen 

Sicherheitsvorstellungen (19./20. Jh.) 

ab 18:30 Uhr gemeinsames Abendessen 

Friday, September 21, 2018

10 am 

Chair: Carolin Mezes (Marburg) 

Tobias Bruns (Marburg)
Prostitution and the Security Culture of the German Empire

11-11:30 am Coffee Break 

11:30 am Christine G. Krüger (Gießen)
„Womanly Fear“ and „Motherly Carefulness“? 
Gender and Security in the late 19th Century

12:30-1:30 pm Lunch Break 

Chair: Angela Marciniak (Marburg)

1:30 pm Ulrike Weckel, Karsten Köhler and Nicolas De Keyser (Gießen)
Suspects and Victims: The Salience of Gender in Real Crime Shows

2:30 pm David Álvarez (Braga) and Regina Kreide (Gießen) 
Engendering Transnational Threats: Romani Feminism 

and the Articulation of State Correlative Violence 

3:30-4 pm Coffee Break

4-5 pm Carola Westermeier (Gießen)
Gendered Epistemologies of Security and Economy

5-6 pm Gabi Schlag (Hamburg)
Resume

6-6:30 pm Break

6:30 pm Public Keynote Lecture: Lene Hansen (Copenhagen)
Gender and the Field of International Security Studies: 

Past, Present, Future?

8 pm Conference Dinner


